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Dienstag , den 31. Marz 1831
mehr einzudammen. oas Vertrauen der Wirtschaft zu stär¬
ken. Haben wir erst stabile Verhältnisse, die Möglichkeit,
auf weite Sicht hin Wirtschaftspolitik zu betreiben, dann
wird zu gegebener Zeit erst recht eine durchgreifende
Steuerreform zu erfolgen haben. Wir verkennen nicht die
große Belastung auch der Konsumenten. Aber wir wissen,
daß Deutschland heute ebenfalls in der Besteuerung der
Einkommen und Vermögen an der Spitze aller Länder
steht.

Man sieht, es ist ein recht reichliches, aber auch recht
schwieriges politisches Somrnerprogramni, das in diesem
Jahre zu erledigen ist.

35. Jahrgang

RedskaMyf tun Me Mstnfeti.
Driand — Hcnderjon — Eurlius. — Prompte Anlwork

des deukschen Außenministers.
Wien, 30. März.

Die Wiener Sonn- und Montagszeitung veröffentlicht
Mitteilungen des Reichsaußenininisters Dr. Curtius, die
dieser dem Blatt über die Auffassung der Rede Briands
telephonisch gegeben hat.

„Ich will vor allem feststellen," sagte Dr. Curiius. „daß
ich bsrrdfichiige, in einer Rede am Dienstag als Anlwort
auf dis Rede Briands feine Worte in ruhiger und sachlicher
Weise völlig ;u entkräften.

Gegen den Vorwurf der Heimlichkeit und
Ue b e c r a | chu n g und dein der mangelnden Höflichkeit
kann ich nur sagen, daß ich alles getan habe, was nach
loyaler Auffassung möglich war. Nichts ist uns ferner ge¬
legen, als mit Heimlichkeiten und Usbsrraschungen vorzu¬
gehen oder gar eine Brandfackel zu legen und Beunruhi¬
gung hervorzurufen.

Ich glaube auch, mi! Rechr fragen zu dürfen, wie weil
denn in Wirklichkeit von uns eine Beunruhigung in

die außenpolitischen Verhältnisse getragen wurde.
Wir 'haben aus unseren Absichten absolut kein Geheimnis
gemacht und sind keineswegs als Friedensstörer aufgetre¬
ten; wir sind im Gegenteil bestrebt, die Friedenspolitik
auch mit diesem wirtschaftlichen Mittel fortzusetzen. Im
übrigen ist klar, daß wir die wirtschaftliche  Seile
der Angelegenheit zu erörtern haben, denn wirtschaftlich ist
das Problem und nicht politisch.  Von einer Verletzung
der Protokolle und der Friedensvcrträge kann keine Rede
fein. Ich bedauere es außerordentlich, daß Minister Briand
sich geäußert hat, daß wir den Weg des Friedens verlassen;
aber wir hoffen, daß es sich in kurzer Zeit Herausstellen
muß, daß wir in Wahrheit keine Friedensstörer sind."

Oer Reichsrat bietet Gelegenheit.
Berlin, 30. März. Wie verlouket, wird De. Curtius, die

Bede, die er in seiner Unterredung mit einem Wiener Blakt
für Dienstag angekündigt hat, vor dem Reichsrat halten.
Curtius wird dem französischen Außenminister ausführlich
antworten und in seinen Ausführungen auch die Erklärung
hendersons berücksichtigen.

Was Hsnderfon fagi.
London, 30. März.

In Beantwortung der Anfrage über dis deutsch-öster¬
reichischen Zollvereinbarungenführte Staatssekretär Hen-
derson u. a. aus:

Die Art und der Zeitpunkt, die von Deutschland uri&
Oesterreich gewählt worden sind, um von der Zollunion
Mitteilung zu machen, hat zahlreiche Kommentare veran¬
laßt

Diese Methode war von einer Art, nm Argwohn zu
erregen und die Vorteile eines freimütigen Gedanken¬
austausches zu annullieren, zu dem sich bei dem Zu¬
sammentreffen in Genf und an anderen Stellen für
die Vertreter der verschiedenen Regierungen Gelegen¬

heit bietet.
Deutschland und Oesterreich haben sich auf de» Standpunkt
gestellt, daß ihr Vorschlag sich mit dem Genfer Protokoll
von 1922 in Uebereinstimmung befindet. Oesterreich
erhebe keinen Einwand dagegen, daß die rechtlichen Sei¬
ten von den Negierungen geprüft werden, die das Proto¬
koll unterzeichnet haben. Es erhebe Einwand gegen eine
Prüfung des politischen  Standpunktes , stelle jedock
jede Absicht. England vor eine vollendete Tatsache zu stel¬
len. in Abrede.

Der Staatssekretär wiederholte dann auch den Inhalt
der deutschen Antwort. Dazu führte Henderson aus, die
Aerhandlungen müßten ihren Verlauf nehmen und könn¬
ten vor zwei bis drei Monaten nicht beendet sein. Die
Antwort Oesterreichs lasse seiner Ansicht nach dem Zwei¬
fel weniger Raum als die Deutsch ands die dahin ausge¬
legt werden könnte, daß eine rechtliche Prüfung der Frage
möglicherweise ohne ihre Mitwirkung werde geführt wer¬
den müsse, und die Absicht.ausdruckt ,n der Zwischenzeit
Verhandlungenmit Oesterreich zu fuhren.

Flörsheim a. M,. Den 31. März 1931

Oer April.
Rach einem Mürz, der angefangen hat wie ein tiefer

Wintermonat, um aufzuhören als Frühlingsbote und fon-.
nenbegleiteter Verkünder einer schöneren Jahreszeit, kommt
nun der April, der ein so absonderlicher Geselle unter dem
zwölf Brüdern ist, die das Jahr bilden.

Iw allgemeinen steht er ja mit Recht nicht sehr mi
Ansehen der Beständigkeit und Verlässigkeit, bringt er uns
doch launisch, wetterwendisch, schrullig und veränderlich
bald Regen, bald Sonnenschein, bald Wind und Wolken-
treiben, bald warme Frühlingslnft, bald GraupeiN und
kalte Böen — kurz ein Durcheinander von Witterungen,
wie sic sonst kein Monat im ganzen Ablauf des Jahres
zusammenzubrauen versteht. .

Aber mag er auch seine Eigenheiten und rauhen S,l-
ten haben, er bringt uns doch auch viel Beglückendes und
Schönes. In unwiderstehlichem Vorwärtsdrängen wachst
der Tag um fast zwei Stunden, das Bild der sich begrü¬
nenden Natur wird mit jedem Tag freundlicher und schö¬
ner. der Gesang der Vogelwelt begleitet wie eine Sym-
phonie des Jubels dieses Wiedererstehen der Natur, und
jede lchöne sonnige Stunde, die uns mitten hinein in das
oft so wechselvolle, sprichwörtliche Aprilwetter besch,eden
ist empfinden nm als Bereicherung des eigenen Lebens-
ge'fühl.? als das große, zaubervolle Wunder, das Nicht bloß
die Bäume und Sträucher, die Wiese und den. Waldy son^
dern auch die Menschen und ihre Herzen ver,ungt und ei

"' "ei » ganz besonderes Gepräge erhält der April durch
die Osterzeit, die mit den Kurtagen still den Monat ein
leitet, um schon den ersten Apr,lsonntag mit dem Glanz
des Anferstehungsjubelsz» überstrahlen.

Lang und hart war der Winter̂ Sehnstichtsvoll har¬
ren die Herzen der Menschen des frühlings . M 9
April es darum mit seinen Launen und Kavrwl g p^
lich treiben, damit wir schon unter seiner Herrschaf
vollen Zügen und getrosten Herzens genießen dürfen, wo
nach es uns so sehr verlangt: den ^̂ ruhling.

*

r Hohrs Alter. Das 70. Lebensjahr vollendet am 1.
April die Witwe Frau Anna Vogel, wohnhaft in der Haupt¬

straße bei geistiger und lörperlicher Rüstigkeit Wir gra¬
tulieren!

v Jubiläen . Am 1. April ds. Js . feiert Herr Prokurist
Lorenz Hartmann bei der Firma Chem. Fabrik Dr. H. Ro -
linger, hierselbst. sein 25jähriges Dienstjubiläum. Herr Hart-
mann war bis 1906 als kaufmännischer Angestellterb-i der
M. A.N. Gustavsburg tätig und brachte es durch Fteitz. Um¬
sicht und Tüchtigkeit in seiner neuen Stellung bis zum Prolu-
riften. — Bedeutende Verdienste hat Herr Hartmann sich
in Flörsheim auch um die öffentlichêWohlfahrtspflegee -
worben. — Gleichzeitig ist am 1.April ds. os . Herr F 8
Flörsheimer von hier seit 25 Jahren unuisterbrochen bei der
Firma Dr. H. Nocrdlinger ,als kaufmänmjcher Angestellter
tätig. Auch Herr Flörsheimer ist von seiner Firma als tüch¬
tiger und gewissenhafter Beamter geschaht. "̂ kl"' die Lim
sührung und Verbreitung der Kurzschriftm Nocshe h
sich der Jubilar besonders verdient gemacht. W-r gratulie
ren beiden Herren!

Abschuß einer Mondrakeie.
Dem bekannten Physiker an der Universität Heidelberg.

Professor Dr. Lirpa,  ist es m langichnger, unennu
licher Forscherarbeit gelungen, eine Mond rake  z
konstruieren. Versuche, die er '» den letzten ^ n̂tlichneren Modellen gemacht hat, führten 3" ouß
befriedigendenErgebnissen, sodaß der erste *
großen Rakete jetzt erfolgen kann. Der berühre Gelehrte
hat als passendes Gelände eine etwa 5 km von unserer Ge
meinde entfernte Stelle gewählt und zwar wird der , ) S
am Mittwoch vormittag  zwischen 11 und 1 )
erfolgen. Wir dürfen ans polizeiliche Anweisung «der nicht
verraten, wo dieses Ereignis epocyäler Bedeutung vofch
gehen wird, da sonst zu befürchten wäre, dag sich zumei
Publikum an der Abschußstelle einfande, was das GeUngen
des Experimentes ernstlich in Frage stellen wurde-
Knall des Abschusses wird bei uns und mi der weiter
gebung gut zu hören fein. Es empfiehlt sich aber, . -
woch vornlittag von etwa 11.15 Uhr an famtltcfye&
zu öffnen, damit sie nicht infolge des starken Luftd --' 3
springen. L a d en f en ster schützt n,an am bes.cn du.ch
Einreiben mit Salmiakgeist, dem man etwas Zw -l s
zusetzt. Da die mittlere Entfernung des Mondes von d.r
Erde 384 420 km beträgt und die Rakete, wenn pe e. j. ein¬
mal über die die Erde umgebende Atmosphäre gelangt sei
wird, mit ungeheurer Schnelligkeit durch den Weltraum
saust, ist anzunehmen, daß sie schon etwa zwischen 10 uns
11 Uhr abends an der Mondscheibe anlangt. Die Di¬
mensionen der Rakete sind so groß, daß chr Eintreffen aus
dem Mond mit einem gewöhnlichen Fern- oder ^.yeaterglas
— selbstverständlich nur bei klarem Himmel— gut beobacki-
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let werden kann. 'Leute mit besonders starren Augen wer¬
den sie wohl auch ohne Glas sehen können. Damit das Ein¬
treffen auch tatsächlich kontrolliert werden kann, hat Pro¬
fessor Dr . Lirpa gerade den Mittwoch, also den Vortag des
Vollmondes für sein Experiment gewählt. Die Rakete ist so
konstruiert , daß sie bei ihrem Anprallen explodiert. Die in
ihr enthaltenen selbsttätigen Registrierapparate sind mit
einer Art Bumerangvorrichtung  oersehen , sodatz
fie wieder aus die Erde zurücksallen und zwar ungefähr an
dieselbe Stelle , von der sie aufgeflogen ist. Professor Dr.
Lirva >at iem Finder her Apparate , die natürlich unae
Heuer wichtige Aufzeichnungen über Temperatur , Luftdruck,
die von der Rakete erreichte Geschwindigkeitusw. enthalten,
für die Rückgabe eine große Belohnung  ausgesetzt. Sie
kann gegen Abgabe der aufgefundenen Apparate im Rat¬
haus in Empfang genommen werden. Den Experiment
darf man mit der allergrößten Spannung entgegensehen
und unsere Gemeinde darf sich freuen , daß es gerade ut
unserer Nähe vorgenommen wird . Vielleicht ergeben sich
bei Gelingen des Experimentes auch gewisse wirtschaftliche
Vorteile für uns.

— Totale Mondfinsternis am 2. April . Bei dem am 2.
Avril ds. Js . stattfindenden „Ostervollmond tritt unser
Trabant in den Schattenkcgel unserer Erde und wird da-
durch total verfinstert. Bei klarem Wetter kann das Hmi-
melsereignis in Südwestdeutschland in seinem ganzen Ver¬
lauf bequem beobachtet werden. Der Mond geht etwa 18.o0
Uhr auf . und um 19.23 Uhr beginnt der südöstliche Mond¬
rand in den Kernschatten der Erde einzutauchen. Um 20.22
ist die ganze Mondscheibe Im Erdschatten: die Totalität hat
begonnen. Doch verschwindet der Mond nicht völlig vom
Himmel, vielmehr leuchtet er meist noch in tiefgelbem oder
kupferrotem Licht, da durch die Strahlenbrechung des Son¬
nenlichtes in der Erdatmosphäre meist noch etwas Licht in
den Kernschatten der Erde abgelenkt wird . Die Mitte der
Finsternis tritt um 21.07 Uhr ein. Die Totalltat endet um
21.53. Schließlich verläßt um 22.52 Uhr der Kernschatten
völlig die Mondoberfläche, der Halbschatten verlaßt sie um
23.48 Uhr.

— Schnellzüge auf Sonntagsrückfahrkarten zu Ostern.
Die Sonntagsrückfahrkarten gelten zu Ostern zur Hrnfahri
vom Gründonnerstag von 12 Uhr an bis Ostermontag , zur
Rückfahrt von Gründonnerstag bis Dienstag noch Ostern
9 Uhr. Schnellzüge können in diesem Jahre ausnahmsweise
mit Sonntagsrückfahrkarten zur Hin- und Rückfahrt am
Karfreitag , an den beiden Ostertagen und am Tage nach
Ostern benutzt werden. Dagegen ist die Benutzung von
Schnellzügen mit Sonntagsrückfahrkarten am Gründonners¬
tag und Karsamstag ausgeschlossen.

- keine Luftpost am Ostermontag. Wegen Einstellung
des Verkehrsflugdienstes ani 6. April (Ostermontag) ruht
außergewöhnlich auch der Luftpostverkehr an diesem Tage.
Ausgenommen von der Betriebsruhe find die Reichspost¬
flüge Berlin —London und alle Flüge , die mch den Flug¬
plänen des Luftpostverkehrs täglich verkehren.

8». Mel — Sud.  Flmlmi » 8 : «
Mit der sonntäglichen Begegnung Kastel—Flörsheim en¬

deten für beide Gegner die Verbandsspiele. Gleichzeitig wurde
Kaste! 08 Meister von 1930—31. W »r gratulieren den sym¬
pathischen Eroß -Mainzern und erhoffen von ihnen bei den
evtl, Aufstiegspielen ein besseres „Vertreten" unseres Kreises
als dies der vorjährige Meister S . E. Opel getan hat . Die
1500 Zuschauer, die dem interessanten und spannenden Spiele
beiwohnten, haben wohl alle die große Fairneß und Ritter¬
lichkeit beider Teams bewundert und wenn sie auch nicht
Zeugen eines reichen Torsegens wurden, so sahen sie dennoch
wirklich schöne Spielmomente. Der Spv . 09 dürfte sich mit
diesem Spiele endgültig in der Mainzer Kante rehabilitiert
haben. Optimisten hatten Recht, wenn sie annahmen, daß heute
der Name „Flörsheini" für alle Sportplätze unseres Kreises
eine Zugnummer bedeutet. Waren doch in Kastei noch 500
Zuschauer mehr als in Mainz auf dem 05-Platz. wo kein Ge¬
ringerer als der Fußballsportverein Frankfurt gastierte.—
Und dies ist neben dem moralischen Erfolg unserer Flörshei-
mer Fußballer höchst ehrend für unsere Gemeinde.— Das
Spiel selbst stand auf hoher Kreisligastufe, allerdings ohne
hartnäckige Kampfmomente. Stichel im Tore der Hiesigen
war in großer Form . Den geschlossenen Flörsheimer Angriffen
begegneten die Kastrier mit Einzeldurchbrüchen. Ohne Zwei¬
fel hatten die Gäste mehr vom Spiel als die Platzherren.
Einzelne Kampfmomente hervorzuheben, dürfte sich bei dem
torlosen Spiel erübrigen und so soll noch gesagt sein, daß
auch der Schiedsrichter der richtige Mann für ein solches war.
Alles in Allem war das Kastrier Spiel ein Musterbe,>p:ei
für Ritterlichkeit und Fairneß . Mögen die einmal geknüpften
Bande mit 06 Kastel von Dauer sein und möge unsere Es
auch in der bevorstehenden Privatsaison mit voller Hingabe
ihr System pflegen mn im nächsten Jahre weiier zu sein als
heute! — Die 2. M . siegte 2:1. Hipp, Hipp, hurra ! habe

** Frankfurt a. 2N. Der vom Großen Schöffengericht
wegen Unterschlagung von 160 000 RM Kirchensteuergel.
dern zu zweieinhalb Jahren Gefängnis und drei Jahren
Ehrverlust verurteilte Kaufmann Friedrich Nagel hat seine
Strafe angenommen.

Fünf Bauerngehöfte abgebrannt.
** Kahenbach. Rhön . Nachts brach auf dem Anwesen

des Markus Voll ein Feuer aus , das trotz der herbeieilenden
Feuerwehr sich auf weitere Gehöfte verbreitete , sodah fünf
Anwesen mit Scheunen, Wirtschaftsgebäuden und Stallen
völlig niederbrannten . Nur die Wohnhäuser konnten ge¬
rettet werden. Man vermutet , daß Brandstiftung vorliegt.

Blutige Liebestragödie.

"Tari
Weisivs

** Frankfurt a. Bl. Im Stadtteil Heddernhei"'
Liebestragödie ab. Der Polizeiovjsich eine blutige uv.

meister Seife, der auf dem 22. Polizeirevier in P' .
heim beschäftigt ist, geriet mit seiner Braut , der SH ;Marga
Anna Weigelt, in der Wohnung ihrer Eltern Xokorl
Plötzlich zog Seife seinen Dienstrevolver und Pfc
seine Braut mehrere Schüsse ab. Dann richtete er
gegen sich selbst. Das Mädchen war auf der Stelle >'» i >2
wurde in schwer verletztem Zustande in das Bürgck Frisdie
verbracht. Sied

Eier

1
sa

Mainz . (Tödlicher Stur  z.) Ein älterer'
vierter Beamte aus Mainz , der soeben erst aus ,,
fängnis in Wiesbaden entlassen worden war , ,
bis in die späten Abendstunden in Gastwirtschall
Mainzer Altstadt herum. Nach Mitternacht kam cj;
Nentengasse in eine Wirtschaft. Dort lud ihn ein l
Ehepaar , das im Hause wohnte, mit Rücksicht»fl
schwerbetrunkenen Zustand , ein, bei ihm zu .uv ,
Nach den Angaben des Ehepaares wollte er way
Nacht das Klosett aufsuchen und stürzte in der v
zwei Stockwerke hoch die steile Treppe hinab. ^
wurde erst später gefunden und von der Stw"
schaft zwecks Feststellung der Todesursache besE
Inwieweit die Angaben der Quartiergeber zutresl - -
wird die eingeleitete Untersuchung ergeben. , Mesbc

Bingen . (Als unschuldig  f r e i g e l a s!f.
24jähriger Arbeiter aus Aßmannshausen war6>-1>ClC/C>̂ eC WlOClltl UU3 « oiuumwv “ “ r " werha
worden, weil er angeblich am 15. März aus £>-• f)en
Rochusberg ein Mädchen vergewaltigt hatte. msckmf,hormtaftpfitp fint hip nnophfidi Veraewaltiate . ein !

** Frankfurt a. 2R. (Zwei Schwerverbrecher
verhaftet .) Zwei der drei Einbrecher, die in der Nacht
zum 5. März in der Fasanenstrahe zu Berlm -Charlotten-
burg einen schweren Raub begingen und dabei für 30 000
RM Juwelen stahlen, wurden durch Berliner und Fran^
furter Kriminalbeamte hier festgenommen. Es handelt sich
um einen gewissen Hermann Behrens und den Arbeiter
Ernst Fleischer.

herausstellte, hat die angeblich Vergewaltigte , «Ärmeite]
strafte und steckbrieflich verfolgte Person , den M
unrecht belr ^ ' t und eine falsche Anzeige gemach'T - -^
rend sie nru..,>ehr in Haft kam, wurde der 2ln l jner  „
dem Untersuchungsgefängnis entlassen. -dluna

Hackenheim (Rheinhesfen). (Aus Rache . «
d e s bezichtigt .) Vor einigen Wochen wurde,..' , n u
bereits mitteilten , die hier wohnhafte Witwe vOLi - ^bereits mutemen , o>e yier woynyafie xumuc- '
genommen und nach Köln in Untersuchungshaft ' ^ ;
weil sie unter dem dringenden Verdacht stand, I , . J)
maligen Verlobten, den Polizeimachtmeister »uijmaligen Bertovten , oen Ponzeiwamimeipel
in Köln aus Eifersucht durch Gas vergiftet zu ha ■■ Mr
Schäfer wohnte zur Zeit der Tat noch in Köln- 1 1
termieter war jener Polirzeiwachtmeister . NuMh- »4
auf Antrag des Verteidigers , Rechtsanwalt <scy' ^ arvu
Sprendlingen Haftprüfungstermin vor dem ? rozeh
chungsrichler in Köln statt . In zwei eingehenden ' MMen
lur.fl'en wurde durch die Beweisaufnahme der L von
Schäfer ruhende Verdacht entkräftet Der HaftbMJ '^ L
daraufhin aufgehoben und ^ " in Schäfer in Fsi? ,
setzt. Es stellt sich immer in heraus , daß d-e s oer
Jahren erhobene Anzeige euien Racheakt daf! nnte k
mit einem schwebenden Prozeß in Zusa" ŝ mdt
stellt. ^ sge

»er
1 «arid Römer

Roman von Cläre Bekker*
Copyright by Grelner 8c Co.» Berlin NW 6.

(Nachdruck verboten.)
51. Fortsetzung.

„Nein, gnädige Frau , ich würde Sie nicht viel be»
lästigen . . • Ich werde in Zukunft viel aus Reisen sein
. . . Dann stände mein Haus leer. . Da denke ich,
wenn Sie . . ."

Die Brust der Blinden arbeitete.
„Wo - wo liegt dieses Haus ? . . ."

An der Ostsee . . . Es liegt auf einem Eiland . Ein-
sam" aber friedlich und schön ist es dort. . . Das Meer
singt seine Melodien . . . Sterne leuchten feierlich . . .
Zuweilen auch tobt der Sturm . . . Aber um so schöner
und klarer ist es dann stets nachher . . ."

„Und allein — ganz allein leben Sie dort ? . . .
»Jetzt ja ! Seitdem die — Verwandte von mir

^' " „̂Ein junges Mädchen, oder wer ?" . . . Rote,
brennende Rosen zeichneten sich bet dieser hervorgestoge.
nen Frage aus dem wachsbleichen Gesicht der Blinden.

Ja , ein junges Mädchen. Fast achtzehn Jahre ist
sie alt . Und sie ist hochgewachsen. Sehr schön soll sie
sein, so sagen die Leute."

Stürmischer flog die Brust der Blinden aus und
nieder.

„Und — und — - " _
„Ja , auch gut und von liebender Seele ist dieses

junge Mädchen. Um Ihnen die ganze Wahrheit zu sagen:
sie floh tn einer fürchterlichen Sturmesnacht über dem
Meere in einem kleinen Seegelboot . . ."

Sie floh . . ."
"Ja . Sre floh von der Stärke ihres liebenden Kinder.

Herzens getrieben . Dabet Gefahr und den Tod nicht
achtend, weil — weil sie vermeinte . . ."

„Weil sie vermeinre . . -"
„Ihre — Mutter — zu finden."
Die Blinde war bet den letzten Worten des Pfarrers

ausstöhnend tn ihren Sessel gesunken. Die Hände hatte
fie vor ihr Gesicht geschlagen. Aber kurz war diese Geste
nur . Dann ließ sie die Hände wieder sinken, ^ hr ge-
quältes Gesicht mit den toten Augen richtete sich von
neuem aus Pfarrer Römer.

„Eine Frage noch. Hat - hat dieses junge Mädchen
denn nun — ihre Mutter gefunden ? . . ."

,,'ltetn . Aus Nacht und Sturmesgebraus und Meeres¬
gefahr hat Gott sie glücklich ans Land geführt . Allein
ihr Opfermut war umsonst. Ihre Mutter — nein, die
fand sie nicht."

„Und nun ? Sagen Sie mir auch das noch. Was
denkt das junge Mädchen nun ? . . . Sehnt es sich noch
immer nach der — Mutter ? . .

„Ja , das tut es. Tag und Nacht brennt diese L>ehn-
sucht tn dem Herzen des jungen Mädchens und es wird
früher auch keine Seelenruhe finden, als bis es die —
Mutter gefunden hat . . ." ^ .

„Erzählen Sie mir noch mehr — noch irgend etwas
von diesem jungen Mädchen . . ."

„Ingrid heißt es. Sie hat eine sehr schöne, ja, eine
zauberhaft schöne Stimme , aber sie hat ausgeschlagen
Sängerin zu werden, um der Mutter — nicht weh zu
tun , die ebenfalls einstmals Sängerin war. . ."

„Aber Sie sagten doch, vorhin . . ."
„Daß — Ingrid Künstlerin geworden sei. Ja , das

stimmt schon. Doch sie ist Schauspielerin und das nur
darum geworden, um ihren Namen in der Oessentlich.
keil bekanntzumachen. Sie hofft dadurch, die Mutter würde
dann vielleicht ihren Namen lesen oder von ihr hören,

ad sich dann nicht länger verborgen halten , sondern zu
ihr kommen . . ."

Aus den erblindeten Augen rannen unaufhaltsam
Tränen . Ter Pfarrer schwieg. So verrann eine stumme
Weile. Doch da hatte die Blinde sich wieder gefaßt.

„Bon so viel Kindesliebe zu hären , ist rührend . Ich,
ja . daß ich's nur gestehe, ich hätte wohl Lust, nach die-
ser schönen Erzählung , zu Ihnen zu kommen . . . Ware

es wohl möglich, die Schritte dieses jungen ^ .Sischgs
dieser — Ingrid , einmal in Ihrem Hause zu 0 s Ei 0

„Sie werden, wenn Sie zu mir in mein Hau^ -einen
nicht nur ihre Schritte vernehmen. Sie werden " cht fUf
Stimme , ihr Lachen und Sprechen hören . . -,̂ ach y
glaube, sie wird , wird Ihnen zuliebe sogar -̂ ^ und z,
Vielleicht, ja , vielleicht wird sie auch eines Tag
fein und dann. . -"

„Dann ? . . ."
„Daun wird sie vielleicht Ihr Gesicht in JhIz

bergen und wird vor Glück tn Ihrem Schoß ^ |
„In meinem Schoß ? . . ." ,.,1
„Ja . Denn sie wird — wird vielleicht ttt*

— Sie , ja , daß Sie ihre Mutter sind . . - .
Die Blinde hatte sich oon neuem erhoben-

stand sie nun . Ihr unendlich sauberes schneeEHIfs
umwebte ihre Stirn wie ein Heiligenschein. ^ ^ 77
fchauten ihre erloschenen Slugen den Pfarrer an-

„Ich gehe mit Ihnen , wenn Sie es den« > f r 0
wollen," jag :e sie. „Ich hatte zwar selbst bE ^ ei ge
ich als Lebende für alle die ich liebte und die noy zw<
noch lieben, gestorben sein wollte. Aber die -fl -
Höheren ist stärker. Ich füge mich fortan tn ‘" ‘I^ reisi.:
wie — Sie es beschließen . . . Eins ist nur
denken . . ."

„Ja , was ist das ? . . ." 1- 8 s
„Fräulein Hammer - . . Einst meine Zofe . -

nach dem Unglück mit meinen Augen, meine
währteste Freundin . . ." - VOr

„Ist sie an Berlin gebunden? . . ." ^ ‘seide
„Nein, nein . . . An Menschen nicht. Jh ^ seit, s

gung zwar, die fesselt sie hier . . ." j(e prei
„Ob sie mit — Ihnen ginge ? . . . Gerade .

eine treue , häusliche Freundin . . . Denn a» j
Ingrids zweite Mutter — die all die Jahre j,ßiucnc u/muw - viv
mir ausgehalten , folgte ihr — und bleibt wohl -
bet ihr ."

(Fortsetzn"^
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l a
war m m e n b r u ch der Flörs-

t.) In
ct ^ iesdahen . ^ ^

,Fd -N>'°orhandl!!n^ wur?e üor ® e r ' ch t.) In der Be-
Ee Direktord?r" ,, r ber  Großen Strafkammer

V ein-Maftsbank . Heinrm"̂ "Oebrochenen Flörsheimer
, ' Mb-kweiterten©diöffenÄ£ rieflŝ eim' »erhandelt, der

gegen das Genn?? wegen Untreue und Ver-
und 500 SlaÄ Qftc59efe& SU drei Monaten

wer Reihe von ^ '̂°strafe verurteilt worden war.
tze-wung nach7 stüniün°?^ " u^ 'uungsn wurde die

vurd-,5 °'sei. (Das U ? ? - r^ °uer vertagt.
ic ScE '" Troßaltnerg ^ ? ' l lm Prozeß  über die Vor«
ihaft v Sehn Nationaüoüosis? " ^^m Landfriedensprozeß
md, Mw Großalmeröh- b" ? ^ en einer politischen
r Ä >') ublll,gung inilhnr«^ wurden drei aer Angeklagten
SU ha^ angnis verurteilt Umstände zu je sechs Mona-
Köln- m ie drei Monaten m D " schweren, und sechs Ange-
NunN'Uruch . <x;„ U» u.mefangnis wegen einfachen Land-
t Sch ^Aarburg . lStnbi  wurde freigesprochen.t - ftarvurq. (Stnsl  wuroe sreige;procyen.
dem Prozeß führt die gen Kirche .) Einen schwie-
mden(gemeinden di? , gegen die beiden katholischen
der,G von der Stadt „ ?ugen, daß das Defizit der Ge-

aftbefchlefes Ansprüche- ««^ eckt werden soll. Zur Bcgrün-
in Fch? mi früheren Pausen ^ die Kirchen auf die Ver-IN Vjl-  leneren 1 L ilu; ulc «iiu ;ch uuj  uie
; die 3  der Zahlungen Paderborn . Auch eine Nach-
t darst nnte die Ansvrürd Stadt bis zurück zum Jahre
Znfcaî Stadtverordneio , Kirchen nicht widerlegen , fo-

achsgerichtsentlrdü-V'Û befondere auch in Rücksicht auf
—^ ^ en Magistrat 'n einem ähnlich gelagerten
~ ' ^jjL . 6 ^ »ngungsverhandlungen ermäch-

SU $\ f skl 0 !p̂ Jn ^ °wlD er liegen gebliebene
s '« fli|l ,*ntn iLremsklok e^ on  3cttl °fs hatte ein Fuhr-

ebena .chjful)r ei ns«°8 auf der Straße liegen lassen. In
l - - dj-ach Ruppertsb„d" °^ uhrer. der sich auf der Heim-
r ĉ if unb 30q fid) n befand , über das Hindernis,
- Ta^ ,_ « »R schwere Verletzungen zu.

Morgen Mittwoch frisch
eintreffend

Kahiiau
WIM . SAR.

Offeriere für die Feiertage
frischgeschlachtetes

Ziegenßeisch
zu billigsten Tagespreisen.
Bestellungen nimmt bis Frei¬
tag entgegen
M. Kofjl Eddershtimerfir. 8

Gartenland
mit Obstbäumen zu verpach¬
ten. Naher. Obertaunusstr. 1.

Blutfrische

Koch- und bratfertig geputzt
Pfd. 25 Pfg.irtii-uJiian Fielen

SämtlicheBdik-Artikel
la Qualität

Carl Stock
5 Prrzent Rabatt

Natürlich — zu Ostern braudien Sie
S a ne 11a , die neue, wundervolle Mar¬
garine zu dem erstaunlich niedrigen
Preis! Sanella ist unentbehrlich beim
Backen und Braten! Kosten Sie ein¬
mal Sanella — Sie werden genau so
begeistert sein, wie die Millionen Haus¬
frauen, die nur noch Sanella verwenden!

SNZ- 128

die feine
Treiswert wie keine

Seit wann ist Amerika besiedelt?
Bisher waren die Archäologen allgemein de: Ansicht,

Daß Amerika erst in verhältnismäßig junger Zeit von Asien
her durch Völker mongolischen Ursprungs besiedelt worden
sei. Diese Annahme stellt sich jedoch als unhaltbar heraus.
Es müssen bereits vor der mongolisch-indianischen Besied¬
lung Menschen in Amerika gelebt haben . Vor kurzem wurde
nämlich in Neumeriko am Bishops Cap eine Höhle untersucht,
die nach alten Ueberlieferungen Schätze enthalten sollte. Die
erhofften Schätze wurden jedoch nicht gesunden . Dafür ^ vur-
den aber in einer Tiefe bis zu 30 Meter menschliche Schä¬
del und andere von Menschen stammende Knochen gefunden.
Zwischen diesen Resten wurden seltsamerweise auch ein Faul¬
tierskelett, andere Faultierknochen , Ueberreste längst ausge¬
storbener Pferdegattungcn , Höhlenbären und andere Tiere
gefunden , die nur iu der Frühgeschichte der Menschheit ge¬
lebt haben . Die Höhlenfunds erregen in der gesamten Vor-
geschichtssorfchung Amerikas das größte Aufsehen . Einzelne
Forscher beabsichtigen systematisch Grabungen in der Gegend
um das Bishops Cap oorzunchmen . Mindestens beweisen
diese Zufallssunde , daß Amerika schon den Menschen kannte,
als diese Tiere noch lebten . Es war demnach schon viel früher
besiedelt als bisher angenommen wurde.

Was mancher nicht weiß.
Vom gesamten Streckennetz der Reichsbahn werden erst

1565 km (2.9 Proz.) elektrisch betrieben.
14,87 Proz . der Gesamtbevölkerung Italiens leben in

Ortschaften ohne Fernsprechanschluß.

Rundlmik - ProMMMt.
Franlsurta. M. und Kasse! (Südwestsunk).

Jeden Werktag wiederkchrende Prograinmiiumiiiern : 6.1L
Wettermeldung , Morgengymnastik 1; 6.45 Morgeiigymnastd
II ; 7.15 Frühkonzert ; 8.30 Wasser tandsmcldungcn , 11.50
Wirtschaftsmeldungsn ; 12 Schallplal enkonzerri 1240 Nach-
richten; 12.55 Nauener Zeitzeichen; ^ -05 Schall platten , 14
Werbekonzert : 14.55 Nachrichten; 15.05 Wirt chaftsmeldun-
gen; 15.15 Eichener Wetterbericht ; 16.20 W .rtschaftsmeldun-
aem 16.30 Nachmittagskomert.

Dienstag , den '31. ' Marz : 15.20' Haüsfrauennachmittag;
17.30 Alte Tanzmusik ; 18 Wirtschaftsmeldungen ; 18.15 „ amr
rika im Spiegel der französischen Literatur ", Vortrag ; 13.4o
Zwei Jahre aus Arbeitssuche in USA ., Vortrag ; 19 îr»
Bisniarckgedenkstunde ; 19.45 Mandolinenlonzert ; 20.15
zialpolitischcr Vortrag ; 20.45 „Gemischter Wmtersalat ; 21-45
Kabarett auf Schallplatten ; 22.45 Nachrichten; 23 Unter¬
haltungsmusik ; 24 Interview mit Chaplin.

Mittwoch , den 1. April : 15.20 Jugendstunde ; 18 Wirt-
schaftsmeldungen ; 13.15 „ Verbrechen und Ladengeschäft . Vor¬
trag , 13.40 Zeitangabe ; 13.45 „Von Andree zu Nobile,
Vortrag ; 19.10 Wirtschaftsmeldungen : 19.15 Der landwirt¬
schaftliche Arbeitsvertrag ; 19.45 Eellokonzeri ; 20.45 Die
Maienkönigin , Schäferspiel ; 21.15 Nachrichten; 21.35 Bunter
Abend . ^ . .. . , 0

Donnerstag , den 2. April : 15.20 Jugendstunde , 18
Wirtschaftsmeldungen ; 18.15 Zeitfragen ; 18.40 Zeitangabe;
18.45 Dr . Julius Eurtius ; 19.05 Wirtschaftsmeldungen ; 19.10
Französischer Sprachunterricht ; . 19.45 Das -Zagräber Streich¬
quartett spielt ; 20 .45 „Sendung ", Hörbild ; 21.45 Orgel¬
konzert; 22.35 Nachrichten: 22.40 Narttval.

A US -« »ZUB
*Üt jt Es°nders Aachener Fabrikat
N" > f Roßhaar ° ner iU- faltbarer Web-

geafetet

f &;  tJrjg S

. - ft H Z U B

" e farbenfre^ cjei!'.b° dt? rll° se ’ aus neu-

Preise!

°ne Anzug nur
Preis 'agen:

28

nit langer und Knickerbockerhose , her¬
vorragend schöne und gute Stoffe in den
Motten Dessins , in Machart und Paßform
schick und bequem . Mit zwei H «M
Hosen kostet dieser Anzug A

Andere Preislagen : 39.- 49 .- 58.- 08 .-
78 .- 88.- 93 .-

SJU LK o - fl n z u g
C!Cnr lnoiferns ten Cheviot - Qualitäten

eng is er Art . Wundervolle , kleidsame
Streifens,, ster und außerorde|  ■

. . - Dieser ideale Stra-

He r̂e" St nL fl0ttC

tarbenfro 7. ocker nose , aus neu - c . b .r 1 Wundervolle , kleidsame
I vorbilrU-j? en  Stoffen englisdier rlfl enm uster und außerordentl . schöne

(CWdl 1ldlidle  Madcart . 4m Farbtone . Dieser ideale Str ». ao

39- 49- 56- 65- Andere Preislagen^

fl/

39
49,- 58,
88,- 98,-

wieäLf 8 (ZugliWen, die
in Stoftari, üerarbeitung,
Paßform und gutem flus-
fehen mustergültig ge¬
nannt werden dürfen. —
Wieder8 Kaufgelegen&ei-
ten, die erneut beweisen.
daFj die ausgesprochene
Eigenart der Etage dem
„8par-Fahr 1931“ in ide¬
aler Weise gerecht wird.

BUHIER GfiBflRDIHE- FHAFIT EL TREHSHC Ofl  T-IW fl B T E L
Reinwolle , imprägnierte Gabardine . Qua¬
lität aus prominenten , Webereien außer¬
ordentlich strapazierfähig , vollständig
auf Kunstseide gefüttert , kos¬
tet dieser vorbildliche Ueber-
gangsmantel . • nur
And . Preislag .: 29,- 48,- 58,- 68,- 78,- 88,-

SmiERCQAI -PfllETOT
mustergültig in Stoffqualität , Innenver¬
arbeitung , Paßform und Aussehen . Er
ist durchaus auf K'seide gefüt - M
tert . Dieser schöne Paletot , derÄljÄ ^S»nie unmodern wird , kostet

Andere Preislagen : 58,- 68,- 78,- 88,-

18

Frau
MAINZ,

Preislagen : 19,- 29,- 49,- 58,- 4ICr U7eij (£ »
68, - 79, - 88,- 98, - Andere Preislagen : 58.- 68,- 78,- 8löwenstein

feiner , widerstandsfähiger , gut impräg¬
nierter Oberstoff mit Gummibatist und
Plaidfutter . Elegante , flotte Form , vor¬
bildliche Machart und tadellose Nahar¬
beit . Dieser vorzügliche Mantel
für Straße , Reise und Wände-
rung kostet . • • nur
Andere . Preislag . 24,- 29,- 54,~ 39,- 44,~

Bummi - mflHTEi
zähe , strapazierfähige Stoffqualität , mit
tadelloser Gummierung , schicke, flotte
Form — den praktischen Bedürfnissen
angepaßt Dieser angenehme ff 50
und leichte Regenmantel kostet » Mnur

Andere Preislagen : 19,- 24,- 29,- 34,- 39,-

Wwe.
Bahnhofstrafee 13( j Etage — Keine Schaufenster , aber größte Auswahl der Branche am Platze.
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für den Herrn:
yemclen. Fjosen, Kragen, Selbstbinder
Krawallen, yosenlräger. Sockenhaller
Zermelhaller. Manschellen-Knöpse.
faschenlücher. Mützen, yandschuhe,
Sporlslrümpfe, Sporlgürle! n. v. m.

Socken:
Paar! 2451£5 160120  BIS 0?50 SB020

Für die Dame:
Hemden. Schlüpfer. Röcke, Büstenhalter,
hüflhailer, Slrump{bandgiirtel, laschen-
lücher. Rnsleckblumen, wildledergürlel,
Chachenê,Selbstbinder, Pullover, Bas¬

kenmützenu v. m
Strümpfe eitle Qualitäten:

Paar 3 £8 3 25 2 SO 2 45 1S5 160 1-25 0 SS 0 75
0 45 0-28

Zur Früpjaßrs-Safson:
Crepe de chine — Waschseiden—

Maniel- und Kleiderstoffe
Qardinen-Ringband, vorhaugringe

Vorhangs- Quasten- Kordel
Alle Schneiderei-Artikel wie:
Besätze, Spitzen, Futter, Bänder, Schnallen,

Gürtel , Näh -Seide, Knopflodi-Seide

Au*’
0

Neu£ i;

P
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der Latscha -Osterhasenschar
genau wie schon vergangenes Jahr.
Docli doppelt mehr als Ostern 1930
war ’n wir in diesem Jahre fleißig!
Die Latscha - Hasen gaben ihre letzte Kraft
Rekord — Rekord ! Es ist geschafft!

Schokoladehasen \ Stck.
Schokoladeeier 1 von

(Alle anderen OÄferartikel in großer Auswahl)

Backartikel
Biütenmeft ! . Pfund 28
Weizenmehl 00 . Pfund 28
Honfektmshl Pfund 80
fftargsrine • . Pfund 70, 55 und 40
senmaiz, amertk. Pfund 65
KOkOSfett in Tafeln Pfund 50 und 38
Sultaninen Pfund 20 u. to
Rosinen. '0 Pfund 20

Konserven 2 pfd- Dofe
SGlmltttJOhnen . . . . 58 und 35
Brechbehnen . 58 und 40
Junge Erbsen 60
Pflaumen mit Stein. 72
Mirabellen . 1-15
Erdbeeren

Wurst
Mettwurst weich
Plockwurst, Hollsteiner */»
Zeruelatuiurst. Kollsteiner/»

Käse
Romadour.
Edamer 40V . . • • ‘/»
Schweizerkäse ■ - • V* Pfund 35
Elfimenfhaier ohne Rinde Schachtel 60

Stück 42
Pfund 35
Pfund 40

Stück 35
Pfund 25

Senta - Kaffee
V* Pfund -Paket von O.JObisI .05

Rotwein vom Faß. . Liter§5
Rotwein in Flasch. ‘/i Fl. 0. Glasv. 70 an

Orangen (blond) . .
Orangen (Halbblut) .
Tafeläpfel amerikan.

3 Pfund 7 4
3 Pfund 88
. Pfund 52

Fir Ule Feierisse:
Feinst gebrannter

anerkannt nur helfe Qualität , aus
eigner Natur -Rölferei das 1/4 Pfd.
zu 0 .70 0 .80 0 .90 u. 1.-

Fsi. Koniemmelii1Fla. 0.26
Fsi. Hücnenmetiiipw. 0.2a
fsi.  oest. zucHer1 Pie. 9.39
fsi.  uiürfsizucHer1 Pifl. o.ao
fsi,  scßMscumaiz. .

garantiert rein >>153U.üü
Fsi. SolelOl per Llr.uon9.898»
Rosinen . Corinthen , Sulta¬
ninen , Mandeln , Haselnuß¬
kerne u. Cocosnuß sowie

sämtliche Backartikei
zum billigsten Preise
Allerfeinste holländ

Siissraßm-'Butter
eig . Spezialmarke
das halbe Pfund II .HH

Große frische

Baucrn-Eier in
per Stück 181 5̂

B.&A. Hesch

Donnerstag früh
Frisch von der See

Mii
koch- und bratfertig.
Fischfilet reines Fischfleisch

ohne Haut und Gräten.

üdnril! Meiler

Achtung
Damcn-Soßle . . 2 20
fjerren-Soble . . 3 00
Damen-FIeck. . . 0 30
yerreu-kieck . . 1.10

Trotz den billigen Preisen
garaniiere ich für hochelegan¬
te , saubere und gute Arbeit.

Scfjuhma ^ erel

Zur  puten Quelle
Hochheim n . M . Ecke Taunus-
nndDelkenheimerstr . Beachten
Sie bitte meine Schaufenster

DHerlifilm unU Wrem
in allen Preislagen . Reiche

Auswahl in Osterhasen.

brauchst Du
Farben, oeie, Lacke
Pinsel etc. gen zu

auerS

)OH IUI UapBT II ■4| *iSXUIBW jj| ^ußmm‘aipimss mum  >
M  Z

II
Blliud £ B)SI3UU0Q

ßunj.ipv
w

Abonnenten .Werber
sProv . Reisender ) gesucht auf

Lieferung8 - Uom3ne uncl Uoman - Zeitschriften
sürFlörsheim,Weilbach , Hattersheim u . Marxheim
Schriftliche Offerten an Dr . Oehler , Zeitschriften¬
handlung . Offenbach a . M .. Schi ich fach 585.

KirchlichL NacheichLeu für Flörsheim
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 7 Uhr Amt für Jakob Schmitt und Ehefrau. 4 Uhr
nachni Bcicht. Mit Rücksicht auf den Etünendonnerstag,
dem Tage der Einsetzung des hl. Altarsakr. bitte ich um
recht zahlreiche Beteiligung.

Erünerdonnerstag 8 l'hr Hochamt, abends 8 Uhr Andacht
Israel . Gottesdienst f. Flörsheim . Eddersheim u. Weilbach

Paffahfest-Osterfest
Donnerstag , den 2. April 1931. 1. Feiertag

815 Uhr feierl . Vorabendgoitesdienst.
8.30 Uhr Morgengottesdienst.
3.00 Uhr Nachmittagsgottesdienst,

Anwe
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ftkefie, Ev . Na,
rberlem ,
chende
Wv . Thochst.
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5.98 % Ä
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1.08 fc
Erden be|

Latseii45
“:9t Hebe

extra

^ues b,
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e Schwetz

io mmwmm2.50
25 Stck . 6.— Rin ., dasselbe in allerf . Sortel ' ng der ^
und Faibenschild lO Stck . 4.—, 25 Stck- 8.—.Sr Dermal
io Sick . 4.—', 25 Stck . 8.— . Schling - oder Er eine g
Sick . 0 .70 , lOStck . 0.— . Hochstammrosen 100 D Ätung t,.r -zti . < ffii o in cw, *# m 7A. 1nn ritt i
höhe 1 Stck . 2 — , lO Stck . l9 .- , 70 -100 ci" ... ihrem i
Sick . 1.50 , 10 Stck . 14 .- Stachel - u . ZohachBürgei,«
1 Stck . 0 .50 , 10 Stck . 4 —, Hochstämme i Stck ^m n^ en-4— mA 11 . . . ,-w r. fT vt Ta<i 1 (CZ4ff  1 > Jtr-15.—. Schaitenmorellenbüsche 1 Sick . 1.50, t -Cv T"
Ziersträucher in vielen Svrten , 1 Stck . 0 .60, le ^
Garienflieder . Jasmin , Gartenhortensien . Eo > ^
plöckchen usw . 1 Sick . 0.50, 10 Sick . 4.50, Dah ^
Prachtsorten 1 Sick . 0.45. 10 Stck . 4 .- Äfll ig "! ®1stet . 0.45, 10 toi er. 4 —

Gartenpflanzen umsonst , streng reelle Bedö ’Äcttban®
Zogen Nachnahme . «ßrwaltnik
nordtieutsctie usrsanögärtnerei. Eimssiarn 12 Junge?

.IF nicht ,
;rf Abfüh
Fnden (,

Wir halten am Ä 'tinS 'j
Usr

Wir halten am ,q

iamstii,dena.gprüioai(Harsum
unsere Büros und Kassen 1 ^nbau

gescliloss
LandssDanKsielieWf*:

Mersch,n
0) die

2 I
Gem
zu btrMK8

jjrsü teilt,
Obertaunusstra^ 000

. . . — -- um LWi>iyiFlerslielnsa.18.sma™in Fiö

+ , Rn
r hat sj

Eüaze das gute Bohnerwacbs i Ptu^
SBagiLoba-Beize. Sigella. Quack,

in allen Farben
scheuertücber , Bürsten, Besen,
kernseife, alle Putzartikel senr ;n An d
KaufhausM. fiesch J uni

kchie^
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